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174 ©eltionen mit einer ©efamtjatjt non 49,450 9Jttt=

gtiebern (1908: 47,778), 42 Seruffoerbänbe mit inter»
fantonaler Drganifafion. Sie Qabrefrecbnung bei Ser»
ein! pro 1909 ergibt an ©innatjmen gr. 32,794.92, an
Slufgaben gr. 28,202.97; bie Sedjnung für bie fdjmei*
äerifüjen geroerbtidjen Sebrlingfprüfungen an ©innatjnien
gr. 46,583.96, an Slufgaben gr. 37,632.53.
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wntonalen ©emerbeoereinl mirb gerabe im gegenmär»
%en 9lugenb liefe, mö ein fantonalef Sebrlingfgefetj oor
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benen bie midjtigfien Sauprojelte l)ier angefügt feien.
2ln SBobnbauten finb 17 einfache nnb 4 Soppel»
3Bobnt)äufer jurn Sau genehmigt morben, bie an
naebgenannten ©trafen abgeftedlt finb: SIreiI III: 1

Soppelmobnbauf an ber .fpilbafttafje 11 non grau 9Jt.

@berbarbt»2Biffemann, Sauunternebmerin in Stltftetten,
1 9Bob*n=. unb ©efcf)äftlljaul an ber Sabenerftraffe 21

non fperrn Saumeifter S. Äünbe, 1 Söobn» unb ®e»

f'ct)äftlbaul an ber Sabenerftrafse 29 oon $errn 3-
ßinl, Selobänbler; 5îreil IV: 2 SBobnbäufer an ber

Sogelfangftrafje 25 unb 27 oon foerrn Sauunternebmer
fpugo Slppenjetler, 6 SBobnbaufer an ber ßronenftrafje 44,
SinbenbacbftraBe 6, 8, 10, 12, 14 oon fperrn Sau»
Unternehmer Suguft Sietfcbp, 1 einfache! unb brei
Soppel=2Bobnbäufer an ber ^ablburgfira|e 14, Sanben»

bergfirafje 1, 3, 5 oon foerrn Saumeifter $of. görfebner,
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Direktion: Matter Senn Ksldinghanse«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60» per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile» bei größeren Aufträgen
"V entsprechenden Rabatt.

Zàich, à 14. Juli 1910.

Mô^kN^MUê ' Mensch baut Schlöffer
Und die Zeit Ruinen.

veldsMmzen.

- Schweizerische Ge-
^ ' werbeverein zählt laut dem
S soeben erschienenen Jahresbe-

richt pro 1909 (gratis lzu be-

ziehen beim Schweizerischen
Gewerbesekretariat gn Bern)

174 Sektionen mit einer Gesamtzahl von 49,450 Mit-
gliedern (1908: 47,778), 42 Berufsverbände mit inter-
kantonaler Organisation. Die Jahresrechnung des Ver-
eins pro 1909 ergibt an Einnahmen Fr. 82,794,92, an
Ausgaben Fr. 28,202,97; die Rechnung für die schwei-
Wischen gewerblichen Lehrlingsprüfungen au Einnahmen
Fr. 46,583,96, an Ausgaben Fr- 37,632.53.

Der kantonale solothurnische Gewerbeverein hat
m den letzten Tagen die Schaffung eines ständigen Ge-
Werbesekretariates beschlossen. Durch einen jähr-
lichen Beitrag von 4—5 Fr. pro Mitglied hofft Man,
oie notwendige Summe von ca, 5000 Fr, zur Besol-
dung des Sekretärs aufzubringen. Das Vorgehen des
kantonalen Gewerbevereins wird gerade im gegenwär-
ligen Augenblicke, wo ein kantonales Lehrlingsgesetz vor
der Türe steht, sehr begrüßt. An Arbeit wird es dem
Sekretariat nicht fehlen.

Humellmigzm!«.
Die Ausstellung für Gewervekunst, welche von der'

Stadt Zürich für das Jahr 1912 veranstaltet wird,
kommt auf das ausgefüllte Terrain neben dem Belvoir-
park zu stehen. Sie dauert von Anfang Mai bis Ende
Oktober ünd umfaßt sieben Gruppen.

Mgemeln« SsMèîeii.
Bauwesen in Zürich. Die Bausektion I des Stadt-

rates hat am 8. Juli 34 neue Baugesuche erteilt, von
denen die wichtigsten Bauprojekte hier angeführt seien.
An Wohnbauten sind 17 einfache nnd 4 Doppel-
Wohnhäuser zum Bau genehmigt worden, die an
nachgenannten Straßen abgesteckt sind : Kreis III: 1

Doppelwohnhaus an der Hildastraße 11 von Frau M.
Eberhardt-Wissemann, Bauunternehmerin in Altstetten,
1 Wohn- und Geschäftshaus an der Badenerstraße 21

von Herrn Baumeister L. Künde, 1 Wohn- und Ge-

schäftshaus an der Badenerstraße 29 von Herrn Z.
Zink, Velohändler; Kreis IV: 2 Wohnhäuser ander
Vogelsangstraße 25 und 27 von Herrn Bauunternehmer
Hugo Appenzeller, 6 Wohnhäuser an der Kronenstraße 44,
Lindenbachstraße 6, 8, 10, 12, 14 von Herrn Bau-
Unternehmer August Dietschy, 1 einfaches und drei
Doppel-Wohnhäuser an der Habsburgstraße 14, Landen-
bergstraße 1, 3, 5 von Herrn Baumeister Jof. Förschner,
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